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Erklärung zu Vorstrafen bei Beamten / Beamtinnen
[bookmark: Name][bookmark: _GoBack]Ich,      
[bookmark: Text66]geboren am       
[bookmark: Text67]in      
versichere hiermit, dass ich

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|	nicht vorbestraft bin.
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|	wie folgt vorbestraft bin:
[bookmark: Text68]     
Mir ist bekannt, dass die Ernennung zum Beamten / zur Beamtin zurückzunehmen ist, wenn sie durch arglistige Täuschung herbeigeführt wurde.
Ich bin darüber belehrt worden, dass ich nach § 53 des Bundeszentralregistergesetzes
1. mich als unbestraft bezeichnen darf und den einer Verurteilung zugrunde liegenden Sachverhalt nicht zu offenbaren brauche, wenn die Verurteilung nicht in das Führungszeugnis oder nur in ein solches für Behörden aufzunehmen oder im Zentralregister zu tilgen ist und 
2. verpflichtet bin, gegenüber einer obersten Landesbehörde auch über diejenigen Verurteilung Auskunft zu geben, die nicht in ein Führungszeugnis oder nur in ein solches für Behörden aufzunehmen sind.
Gleichzeitig erkläre ich, dass ich in geordneten wirtschaftlichen Verhältnissen lebe und 
[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|	keine Schulden habe.
[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|	folgende Verbindlichkeiten habe:
[bookmark: Text69]     
     , den      
	Ort, Datum                  
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